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Die hohe Kunst der
Gärtnerin besteht darin,

die Osterglocken

genau zu Ostern zum
Blühen zu bringen.

32 ZEITLUPE 4-2010



Wenn sie blüht und klingt,

verstummt der Winter:

Die Osterglocke läutet mit

ihrem grossen, gelben Kelch

den Frühling ein. Sie darf

in keinem Osterstrauss fehlen.

hren Namen «Oster-

glocken» verdanken die

gelben Narzissen den

Kirchenglocken, die sie

seit vielen Jahrhunderten

verkörpern. Diese schweigen vieler-
orts ab Gründonnerstag und dürfen
erst am Ostersonntag wieder läu-
ten. Während des sehnsüchtigen
Wartens auf den Glockenklang
schenken sich die Menschen Oster-

glocken, die Neuanfang, Fruchtbar-
keit, Lebendigkeit und die Auferste-

hung vom Tod symbolisieren.
«Osterglocken stehen für Früh-

lingsgefühle», sagt Erwin Meier,
Senior-Chef des Garten-Centers
Ernst Meier AG in Tann-Rüti ZH.
Beliebt seien sie als Schnittblumen
wie auch als schöne Arrangements,
die das Auge weit über Ostern
hinaus erfreuen. Was frühlingshaft
leicht erscheint, ist hinter den Ku-
lissen einer Gärtnerei eine Heraus-

forderung: Weil
Ostern auf den

Sonntag nach dem

ersten Frühlings-
vollmond fallen
und somit manch-
mal schon im
März, manchmal
erst spät im April
liegen, gehört es

zur hohen Kunst
des Gärtnerns, die

Zwiebeln genau
auf dieses Datum
hin zum Blühen
zu bringen. agh
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